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Nieder eschossen, auf ossei 
uer Stra e, haliiiAvigttoti,Franl- 
reich, die schöne Primadonna des dor- 
tigen Theaters ihren Geliebten. 

Brigauten über-fielen un- 

llingstauf der Landstraße zwischen Pe- 
trowaz und Swllainaz, Serbien, wills 
Kaufleute. Es kam u einem sur tbai 
ten Messer- und evolvertampse, in 
dem die Räuber Sieger blieben nnd 
etwa 2(),000 Mart erbeuteten. Vier 
der Uebersallenen wurden getödtet. 

Felerlich eröffnet wurde die- 
ser Tage der Schissfahrtskanal von Ko- 
rlnth, Griechenland. Außer dem Kö- 
nige, welcher eine Rede hielt, sowie zahl- 
reichen hochgestellten Personlichkeiten 
hatte sich eine nngelsenere Menschen- 
menge eingefunden. Der Fianah zu 
dessen Bau König Georg am l. April 
1882 den ersten Spatenstich ausfiihrte, 

ducmschneidet den Jsthmus von sto- 
rmt 

»Wegen Beschimpfung 
eines Dienstpserdes lsat del-Ka- 
nouier X. drei Mal je eine Stunde nach- 
uexereiren.« So lautete ein Begehb en ein Hauptmann des 2. Garbe-f eld- 

artillerieMegimenteS in Berlin treulich 
beim Appell verleseu ließ. Der Kano- 
nier hatte in nubegreiflicher Be risse- 
verwechdlung dem Einhuser den 9 amen 
eines gewissen grunzenden Tickhtinterd 
beigelegt- 

Tigerjagd vomEisenbalsn- 
sen ste r diirste das Neueste aus diesem 
gefährlichen sportlichen Gebiete bilden. 
sur Ruhm gebiilsrt keinem Geringeren 
als dein Erzherzon Franz zerdinand 
von Lestei«reich-Este, welcher nnliingst 
Zwischen Teil-i und Burthora in Vor- 

erindicn mittelst eines Eisenbahnzu- 
ges, dessen Maschine er selbst siihrtc. 
aus einer schmalen Trace durch die 
Tschnngeln fuhr· Der Zug bewegte 
sich schnell oder langsam, je nachdem 
Erscheinen nnd den Bewegungen dee 
Wildw. 

Mit einem Zerlcgeinesser 
treu nte letzthiu in Berlin eine 22- 
jährige Magd ans Wuth einein Fioch 
beinahe die rechte Hand pour Arme- 
Der Mann hatte ihr dariiber Vorwürfe 
gemacht, das; sie die liartosseln nicht 
gut geschalt habe. Wahrend der Ver- 
letzte in’o Krankenhaus verbracht wurde, 
wanderte die jahzoruige Schone iu’ts 
Untersuchungs-neinngnisz. Beoorsie die 
Stätte ihrer glorreichen Wirksamkeit 
verließ, ionnte sie nicht unterlassen, 
mittelst einer Lockeubreiuischeeresich nott, 
die Haare zu kräuseln. 

Einen Menschenlops fand 
dieser Tage unter einein Reisi hausen in 
der Nähe von Tijon, FranFreieix ein 
niit Beereusnchen beschaitigtes Mäd- 
chen. Wenige Schritte von dem entsetz- 
lichen ande lag, iu ein Borsenblatt 
vom Jahre 1892 eingewietelt, ein zwei- 
ter Kopf. Man vermuthet, daß et- sich 
nnt einen in Paris verübten Mord han- 
delt, wobei die Kopfe nach außerhalb ge- 
schasst wurden. Ue Angelegenheit halt 
die gesannnte srauziisische striminalpolii 
zei in Athem. 

Opfer des Alpensporto sind 
geworden aus dem Matterhorn in der 
Qchiveiz der Sohn einesHotelbesitzers 
Namens Saiten nebst zwei Führern, 
die den jungen Mann aus diesen ain 

schwersten zu ersteigenden Feloiegel deo 
KantonWallid zu eleiten versuchten, 
sodann irn Berner berland ein stu- 

ent ans Beru. Namens Tenschner, der 
durch Abstnrz von steiler Felswand sei- 
nen Tod sand. Lin den stehetischen 
Alpen mußte der Prager Student 
Brosche das Wagniß, einen unwegsa- 
men Berggipsel ohne Führer erklim- 
men zn wollen, mit dem Leben bezah- 
len. 

Vorn ungertode rettete, 
laut einer Nachricht auo Marseille. ein 

kranzösischer Zchiffskapitiin die Be- 
asung der deutschen Brigg »Hans)a,« welche, Nothsi uale gebend, von ern 

französischen ampser »Burgundia« 
aus dem Atlantischeu Ozean angetroffen 
wurde. Die von La P ata ab esahrene 
Bring hatte aus dem Wege naig Europa 
eine vollständige Windstille von 86 Ta- 

en erlitten, während welcher 
« 

eit die 
sebenomittel ausgingen. Als die» ansa« 

von dem französischen Dani er ge- 
ehen wurde, hatte die Mann chast der 

eigg schon drei Tage nichts zu essen gehabt und lag krasts und sast leb oo 
auf deni Deck. Der stapitan der »War- 

undia·« eriieuerte iineiit eltlich die Le- 
endinittel der Bi«igg, wüßt-end der Be- 

fehlt-hoher derselben ans Dankbarkeit 
weinte. Als man sich trennte, grüßte 
die deutsche Flagge dreimal die der 
«Bnrgnndia,« während die Matroseii 
Hurrahd fiir Frankreich augbrachten 

Wegen einer Handvoll 
Aehrcii tviirde an einer belebten 
Straße nahe bei Neapel, Italien, ein 
Mord veriiht. Ein ivegeit des Todes 
seiner Mutter mehrere Tage in der 
Stadt aus Urlaub sieh befindender 
Isjiihriger Mariuelaiionier unternahm 
rnit vier Freunden einen Ausflng, tvos 
bei die jungen Leute von einein Korn- 
elde mehrere aus«-gewöhnlich dicke 
ehren abbracheii. Von einein Mariae 

zur Zurückgabe derselben aufgefordert, 
erboten sie sieh äu Sa)adciiersatz, woll- 
ten aber die ehren behalten. Der 
Mann kehrte Zieraus mit einein Dutzend 
mit Steinen, tniitteln und Harten be- 
wassneten Bauern zurück, woraus ein 

kurees Handgenienge entstand, dem sieh 
dre der jungen Leute durch die Flucht 
ent ogen, während einer durch einen Szlag ltber den Raps betäubt, der 
Kanonier aber durch einen Stich in die 
Brust so schwer verlth wurde, daß er 

wenige Stunden spater starb. Ein 
hinzukommender Polizist bra te einen 
der drutalen Thäter nach unnnero 

sicher. 
k« Wes-«- --- -«--. 

Eitr Papagei ist der Urheber 
eines furchtbaren Un ltickssalles ge- 
wesen, der sich dieser Ea e in der der 
Baronin Henriette Lodig qui-Lustw- 
Natner gehörenden Billa Mongnzåo in 
Mailand ereiguete. Neulich A endet 
gegen 8 Uhr, während das Dienst- 
persoual der Baronin sich im Vorhvfe 
aushielt uud die Baronin selbst im 
Empfangszinuner mit einigen Freunden 
plauderte, warf ein Papagei, der im 
Bot-zitnmer frei herumflog, eine große 

etroleumlampe um nnd die brennende 
liisfigieit ergoß sich auf einen der vier 

großen Jagdhunde, die unter dem Tische 
lagen. Unter einem schrecklichen Geheul 
lief der Hund wie rasend davon, wobei 
die Flammen, die ihn umgaben, immer 
größer wurden. Das brennende Thier 
stürzte aus dem Borziiutner, lief in den 
Garten und schlug die Richtung nach 
den Pferdestiillen ein, gefolgt von den « 

anderen Hunden, die beim Anblick ihres f 
Gefährten vor Schreck gleichfalls lanti 
bellten nnd heulten. Die Tienerschast I 
eilte herbei, aber Niemand wußte, wie 
man den vom Feuer erfaßten Hund von 

feinen Qualen erlösen sollte, bid endlich 
der Koch Morganti die Idee hatte,s 
eine Schürze ans das Thier zu werfen, 

tn der Hoffnung. so die Flammen er- 

sticken zu tonueu; aber das tviithende 
Thier wußte ihm wenig Dank dafür, 
sondern stiirzte sich auf ihn und wars 
ihn zu Boden. Zwischen dem Manne 
und dem Hunde, dem das angebrannte l 
Fleisch in Fetzen vom lebt-per hing, ent- l 

spann sich ein wilder stampf; der Hund 
hatte uoch die vliraft zu beißen und 
richtete den noch schrecklich zu, so dasi 
er mit tiefen Wunden am Halse und an 
den Armen vom Platze getragen werden 
mußte. Ter brennende Hund starb 
nach wenigen Minuten unter allen Au- 
zeicheu der Tollwutl), die sich im let-ten 
Augenblick bei ihm eigestellt hatte. Auch 
bei dem gebisseuen leoch zeigten sich bald 
alle Zinnptome der Wasserschen7 er 

starb unter gräßlichcn Schmerzen, Ba- 
ronin i«1ipPi-3-tjialtter wurde während, 
der grausigeu Zcene von Herzkriimpfeu « 

befallen und liegt schwer frank dar- 
nieder- 

lieber die merkwürdige Be-! 
gegn n n g Zlveier Berliner schreibt s 
man ans Dljiiringein Ein Fabrikants 
and der kiieichdhauptstadt lies: sich jiingst s auf einer Fusnonr in der Nähe des Vas- ; 
des Liebenstein zu kurzer-Rast ans einein i 
Felsen nieder, als plotzlich ans den Bli- 
schen ein vornehm aiiesehender Herr mit 
den Worten trat: »Was meinen Sie, 
wenn ich mich von diesem Felsen ans in 
die Tiefe stiirze ?« Ter Spreeathener, I 

welcher sofort merkte, daß er ed mitl; einem Jrrsinnigen zn thun hatte, wollte ; 
ihn von dem Vorhaben zuriicthaltcn;s 
jener aber lachte grell ans und fiigte 
hiniuc »Ich reiße Sie aber mit « 

hinab !« Als der Geistestrante, ein I 
Berliner Millionär, wirklich Miene l 
machte, den ruhenden Wanderer anzu- s greifen, sagte dieser: »Sie haben Recht, 
ich springe mit in den Abgrund; ichj 
kenne aber einen Felsen in der Nahe, i 
der noch viel höher ist, als dieser hier, s und wir wollen gleich dorthin gehcn.« - 

1 

l 
Mit nnheimlichem Grinsen gab der 
Irre seine Zustimmung Während der 

Fabrikant e en im Begriffe war, seine 
Person and der gefährlichen Nähe zu 
retten, bemächtigten sich zwei plötzlich 
erscheinende Warter des Kranken und 
führten ihn mit fort. 

Eine nette Ueberraschung 
wurde dieser Tage dem in der Friedrich- 
stkaße in Berlin wohnenden siaiilsmann M. zu Theil. Der Postbote rachte 
ihm einen von dem Adressaten urück e- 

wiefenen unsrankirten Brief, ais des en 
Ab enderin sein Töchterlein Emma von 
der Post ermittelt Ivorden war. Zerr M. öffnete das Schreiben nnd san zu 
seiner. Ueberraschung, daß es die Ant- 
wort auf eine ZeitungdsAnnonee ent- 
hielt, durch die ein jun er Mann mit 
einer gebildeten Dame in .iorrespondenz 
treten wollte-—-,,.f)eirath nicht ausge- 
schlossen-« Die Antwort sollte post- 
lagernd eingesandt werden. Der Um- 
stand, daß Fräulein Emma in jugend- 
lichem Flattersinn die Freimarke ver- 

gessen hatte, und deshalb die Annahme 
des Brieses von dein Adressaten ver- 
wei ert worden war, verhals dem über- 
ras ten Papa zu dem Einblick in die 
hennliche Korrespondenz seines Tö ter- 
leino.—sEmina ist ain folgenden age 
zu einer außerhalb wohnenden Tante 

eschiat worden, um dort erst die-— 
irthschast zu erlernen. 

»Mein Etnil, liab’ Erbar- 
tn e n ! « Das waren die letzten Worte 
eines alten Mannes, dessen eigener 
Sohn ihn mit den Händen erwürgte 
nnd dieser Tage in Taro, Ungarn, ntn 

Tode verurtheilt wurde. Der iin Lins- gedinge sich besindende Vater aß ein 

lninenschen zu viel nnd arbeitete nicht 
genug. Tag Zetiensal lockte den Alten 
eines Tages in den Stall, stülpte ein 
leeresissag iiber ilni nnd besestigte etz 

ko, daß der Eingesperrte sich nicht be- 
reien konnte-. i a der lingliiitliche nach 

drei Tagen noch immer nicht verharr- 
gert, verdnrstet oder erstickt war, hob 
der Sohn dac- Faß wieder auf nnd 
brachte den alten Mann ans die oben 
erwähnte Weise inn. 

Aus dein Sterbebette ge- 
kr it nt wurde die Favoritin deez Einirtz 
Abderrahman von Asghanistan. Die 
Isjithrige Odatiole hatte den Herrsdzer mit einein hübschen Tochterchen e- 

chenkt, weswegen derselbe in seiner 
reude der Favoritln versprach, e zu 

einer Chadine, rechtmäßigen Gan n, zu 
erbeben und sie demgemäß nach orienta- 
lischer Sitte feierlich zu krönen. Mitt- 
lerweile erkrankte die Odaliote schwer. 
Der Emir begab sieh mit seinem Hos- 
staate an ihr Krankenlager und setzte i r 
die Krone ans. Wenige Stunden na - 

her hau te die Odaliote i ren Geist 
tut-. S wurde mit allen hren einer 
Ebadine sie Grabe aetecaem 

F 

Inland 

Seine Geliebte lebens- 
esährlich verwundet hat in 
adillae, Mich» ein junger Mann 

Namens Pickle. Er fuhr mit dem 
Mädchen in einem Ruder-boote nach 
Ronnd Lake, um dort zn »ka1npiren.« 
Als plötzlich ein Flug Enten aufstieg, 
wollte er sein Gewehr schnell ans dem 
Boot nehmen· Dabei ging dasselbe 
aber los und die Ladung drang dem 
Mädchen in den Kopf. 

Mit Bankbiichern als 

Zaitdelsartikel machenzuchit 
eldverleihcr in New Haben, Conn» 

gute Geschäfte. Der Umstand, daß die 
dortigen Bauten bei der Zuriiekziehnng 
von Depositen ans 90tagiger stün- 
digung bestehen, bringt manche Leute in 
eine Geldklemme, ans der ihnen die 
Geldverleiher dadurch helfen, daß sie 
ihnen gegen Baar ihre Bantbiicher zu 
75 As 80 Prozent des Tiiennwerthes 
ablaufen. 

Der erste Ehinese, ivelchernn- 
ter der Geary Bill nach seinen heimath- 
lichen Gestaden zuriickbefördert wnrde, 
verließ dieser Tage mit dem Dampser 
»s)iio de Janeiro« den gasllichen Jaer der Stadt am goldenen Horn. Legen 
Wong Dep Ken, so heißt der Schwan- 
gige, hatte die Arbeiter-llnion in Los 
Angeles die gerichtliche Anklage wegen 
nngeselzlichen Ansenthaltes in diesem 
Lande erhoben, worauf iiber den Be- 
zopsten die Deportation ausgesprochen 
wurde. Onkel Sain bezahlte sin« die 
Reise Wougs 835. 

Zahllose Heuschrecken- 
seh tv ä r m e treten in den siidlich von 
St. Joseph, Mo» gelegenen Niede- 
rnngen des Missourithaleis ans. Vln 
manchen Stellen zwischen der genannten 
Stadt und Kansas City finden sich diese 
Thiere so massenhast, das; selbst der 
Eisenbahnverleln· behindert wird. Meh- 
rere Zuge der Rock Island-Bahn wur- 
den dieser Tage aufgehalten, indem dat« 
llngezieser so dick ans den Schienen fase. 
daß die Räder die Reibung verloren. 
lsiliicklicherweise handelt ed sich bei der 
Plage nicht uin die gefiirchtete Ltiandeis 
henschrecke, sondern um die weniger ge- 
fährliche einheiinische. 

Von einer seltenen Trau- 
it ii g wird aus Peoria, Ill» vermelden 
Von dein Uiiiucrsalisteuprediger Mc- 
Allister wurden kiirzlich eine bildhiibsche 
lsjährige Anierikaiierin Namens Liezie 
Fairniaii nnd der chiiiesiiche Arzt Tr. 
Lee Liiig riiiu Bunde sure Leben ver-· 
einigt. Die jungen Eheleute sind beide 
ans Chirago iiiid flohen nach der Ein- 
gaiigs erwiihiiten Ztadt weil der Vater 
des TUiiidelieiio, ein Wiith ans deiti 
Weltaussielluiiiioiilahe, der ehelichen 
Verbindung sich wider-setzte Lizzie ist 
niit dent schlitzaiigigen Geliebten ihres 
Herzens. der sich nicht nur unter seinen 
Landsleuten, sondern auch niiter den 
Filaiilecö einer aiiogedehnten iiiindschast 
erfreut, schon seit siiiif Jahren bekannt. 

D ie schnellste je dageweseue 
»T- ahrt voiu Pilect Peat wollte dieser 
Tage der Troschkeiilntscher Richard 
Woodcz eine Maiiitoii Col» mittelst 
einer »Toboggaii« genannten Maschine 
ausführen. Auf dein steilsteii Punkte 
des Weges mußte die Breinse versagt 
haben, denn bei der ersten Virginia 
sprang die iiiit unheimlicher Schnellig- 
keit hinunter sahrendc leichte Mas iiie 
aus den Schienen nnd stiirz te den ib- 
hangl iiiab, wobei die Passagiere hin- ausgeschlendert winden Zwei dersel- 
ben stürzten direkt Zuznfz tief hinunter- 
während Woods einen Sturz von 75 
Fuß Höhe erlitt. Ta die gan e Ober- 
flache mit Felsgestein bedeckt ist, so er- 
litten die Vernngliielten schreckliche Ber- 
letznngen 

Ueber eine eigötzliche Hei- 
rathegeschichtc berichtet dieEin 
einnatier Tageschioiiik· Frau Beil 
hatte ihren Mann durch den Tod ver- 
loren. In ihrem Feuninier ließ sie sich 
eiiieo Ta es im Geheimen init einein 
Freunde jenes »Seligen, « einem strauc- 
meii Wittioer Namens stellt), trauen. 
Die Frau hatte eine heirathssiihige 
Tochter und der Mann einen ditto 
Sohn Als diese beiden jungen Leute 
einmal bei einein Tete-a-Tete überrascht 
wurden, schnitten sie alle Erniahniiugen 
mit der Erklärung ab, sie hätten sich 
bereite heimlich iii thieiio Fesseln 
schmieden lassen. Ta hielten ed denn 
der Papa nnd die Mama ebenfalls an 

der Zeit, mit einer eilnilichen Erklärung 
l)erauszuriicken. Jntetessant ist der 
Umstand, daß sich die beiden Paar-e bei 
nahe beim Friedcnorichtei·, der an einem 
nnd demselben Tage die Doppel- 
Trannng vollzog, getroffen hatten. 

Wichtig fiir Farmer ist die 
Nachricht, daf; Professor Lngger in 
St. Paul, Minn» von seiner Reise 
nach tianfao ganze stiften voll Einrich- 
bngö (der Heerwnrm), gesunde ivie 
kranle, mitgebracht hat. Er befindet 
sich jetzt an der Arbeit, die gesunden 
Wanzen mit der Krankheit-zu inficiren 
nnd tvird sodann solche inficirte »Vugd« 
an Resleltirende versenden. Er schickte 
sechs Mann nach Ber Cartls Commi- 
die Chinchbngo zu sammeln. Former, 
welche von dem BertilgnngdmittelGe- 
branch machen wollen, miissen eine tleine 
Blechbiichse mit gesunden Clsinchbith 
an Professor nger til-ermitteln, der 
das Ungeziefer der Ansteeknng ansse t 
nnd dann kznriicksendeh Die Blu- 
biichse sollte eineErde, wohl aber etwas 
Gras, griine Weizenlsalnce oder Wais- 
blaiter enthalten. Justrnttionen wer- 
den der Riiitsendnng beigefiigt. Jeder 
Farmer. dessen Felder von dem Unge- 
Hiefer heimgesucht werden, sollte der 
Dache seine sofortige Aufmerksamkeit 
schenken. Es ist noch Zeit, der Ver- 
nichtung des Maised vorzubeugen se- 
denfallo aber der Wiederkehr der Brut 
im nächsten Jahre zu steuerte- 

-·-.--.- 

, 
lieber ein entsetzliches Fa- 

m ilien d ra m a schreibt man aus St. 
Louis: Aus der Wohnung des 451äh- 
rigen Zeitunasträgers Fint wurden ein 
herzzerreißendes Geschrei und mehrere 
dumpfe Schläge vernommen. Mehrere 
herbeigecilte Leute fanden den Mann 
mit zwei klassendeu Halswnndeu blu- 
tend nnd mühsam nach Athem ringend 
am Boden liegen. Drei im Alter von 
7 bis 14 Jahren stehende Kinder lagen 
mit schrecklich jugerichtetem Kopfe auf 

dem Bett, iviisrend das vierte Kind, 
die fünfjährige Mary, trotz feiner Wun- 
den sich nach dem Wandschrauk gefliich- 
tet hatte. Ter an Malaria erkrankte 
Mann hatte die schreckliche That im 
Fieber-wahrt begangen, während feine 
Frau zum Arzte geeilt war. Im Hospiss 
tale zur Besinnung gekommen, erzählte 

: Finn, ein in scin Zimmer eingedrunge- 
ner blendender Sonnenstrahl sei ihm 
wie ein F immelsbote vorgekommen, der 

Hihn aufordcrte, seine Kinder und sich 
;selbst zu todten, um mit denselben zu 
ngeicher Zeit in den Himmel zugelau- 
f gen. Bezüglich feiner Frau habe er ge- 
» dacht, daß dieselbe, wenn sie ihm folgen 
wolle, ja den Weg wisse. Begeistert 
I habe er mit einem Biigeleifenerst seinem 
! Sohn John einen Schlag ans den Kopf 
iversetzt Durch das Geräusch sei die 

s kleine Mary aufgewacht und habe ihn 
finit offenen Augen augestarrt. An- 
fangs sei er vor dem Blicke zurückge- 
ischreckt, aber daran denkend, daß er 

seine Mission erfüllen müsse, habe er 

daunauch Mary nnd die beiden ande- 
ren stinder mit dem Eisen ans den stopf 
gefchlageu, nnd schließlich versucht, sich 
mit Hilfe eines Rasirmefserö und einer 
Scheere den Hals abzuschneiden. 

Lebendig begraben lassen 
will sich außer »Profc«fsor« Thudall aus 
Tenve1«,Col., jetzt noch ein zweiter ber- 
riicltcr .Hiiring, der bekannte Gedanken- 
lefer Schmollt-. Vor der Beerdigung- 

T welche entweder in Chieago oder Rock- 
-ford, Jll» vor sich gehen soll, wird 

Zehmonr mehrere Tage lang einer 
nett utid Hitze erzeugenden Etat sich 
unterstehen, worauf er sich in einen 

1Zustaud oou Ztarrsucht versetzt. Tie 
Lungen werden bio zu äußerster Fas- 
sungskraft mit reiner Lust gesiillt, und 
die Zunge wird so zurückgelegt, das; die 
Spitze ihre rage im Hals findet. Nase, 
Augen und Lhren werden mit Wachs 
hermetisch verschlossen, der ganze Fior- 
per erhalt eine Parasfindecke und der so 
zubereitete Körper wird in einen extra 
großen Zarg gelegt, welch’ letzteren ein 
zweiter Zarg einschließt. Beide Zeit-ge 
erhalten zahlreiche Löcher-, um etwaigen 
itn Fedrper sich eutwiekelnden lsiaseu dad 
Entweichen zu gestatten. Dr. Dann 
von Rottsord, der mit dem Sohne deel 
»Gedankenleserd« mit der Leitung der 
Begrabnissseierlithkeiten betraut ist, 
traut Zehmour die Fähigkeit zu, die 
zum Leben nothwendigen Funktionen 
sechs Wochen lang zu fuspendiren nnd 
so lange in einem sechs Fus; tiefen 
Grabe unter der Erde zuzubringen 

-Wie er sagt, hat er das Unternehmen 
sschou dreimal in Indien anssiihren 

sehen· Die eine von den beiden Lebend- 
versicherungeu, iu denen der Seltsa- 

Itiontsmauu zusammen mit 81(),000 ver- 
sichert ist« scheint dei· Zathe indeß nicht 

qu trauen, da sie ihm bereits mit Anf- 
shebung der Pola-e ini Falle der Ans- 
siihrnng des wahnsinnigen Experimente 

; gedroht hat. 
Priigel in der griechischen 

;Kirche in Chieago gab es gelegentlich 
zder Geburtstagefeier des Beherrschers 
aller Maßen Nach dem Gotteddienste 

Jhatte sich die aus etwa 300 Mostotvi- 
tern bestehende Versammlung zum ge- 
meinschaftlichen Fesnnahle nach den 

oberen Räumen vei·siigt. Als der Geist- 
liche das Hoch auf den Kaiser ansbrachta 
ergriff ein gewisser Czechski das Bild 
des Zaren und zertrat es, wobei er and- 
ries: »Nieder mit der Thrannei, nieder 
mit dein Zareiu Dieo ist das freie 

»Amerika und wir sind keine Sklaven. 
Dreimal Hoch furtsirooer Cleveland, nnd 
Tod allen Thrauueu.« Mehrere Gäste 
warfen sich aus den kiihnen Sprecher-, 
welcher, allerdings niit zerrissenen Klei- 
dern und an mehreren stellen blutend, 
bis aus dieSlrasee sich durchschln wo 
er seine Bersolger mit einein Messer in 
Schach hielt und schließlich iiber einen 
Zaun entkam. Von den von thut ans- 
getheilten Hiebeu gaben zahlreiche ange- 
schwollene Nasen und blaue Augen 
Zeugniß. 

Oer Unfug dee Sigm-ret- 
teu rau ch end hat in notoin, Jud» 
dad Leben eines dreizelmsährigeu ttna 
beuö Namens Bnrger gefordert· In 
seinem Zimmer wurden its-« leere Ci- 
gar«1«etteti-Päelcl)eti gesunden, die er ge- 
sammelt l)atte, um einen non dem Fa 
britanten ausgesetzteu Preis zu bekom- 
men. Zu dem Vorfall bemerkt die 
»Gl)icago Tribnne«: Leider gibt ed 
Tausende von Eltern, welche so thijricht 
sind, ihre Kinder nicht davon abzuhal- 
ten, einer Gewohnheit zu frohnen. die, 
wenn sie dieselben nicht todm, sie aus 
Lebenszeit zu Schaden bringt« Co ist 
ein Jammer, daß kein Gesetz gefunden 
werden kann, welches dem liebet Einhalt 
thut. Aber es ist noch mehr zu bekla- 
gen, das; et- tein Gesetz gibt, welches 
denjenigen die strengsten Strafen anfer- 
legt, welche Kinder zu dieser verderb- 
lichen Gewohnheit verleiten, indem sie 
Prämien ausschrcibetr 

Zwei Kartoffeldicbe glaubte 
neulich ans seinem Felde bei Hamp- 
ton Toivitship, Mich» derauf der Bauer 
liegende Gärtner Peter Demeher zu be- 
tnerten, dem mehrere Nächte zuvor drei 

Bushel der edlen Zenottensrueht gestoh- 
len worden waren· Er schoß, traf aber 

feine zufällig ded Weges kommende Frau 
O’Briett mit deren dreizelntjährigem 

s Sohne und zehnjähriger Tochter. Peter 

fikt setzt vorläufig. nm das Resultat 
»se ner ungeschickteu Schteßerei abzuwar- 
sten- 

^DR. GUNN S 
IMPROVED 

Oliver 
W PULS 
\U ORLY ONE 

FOR A DOSE 
IS YOUR STOMACH SOUF, 
Breath bad or Head aching? One cf there pills * 
lieves distress in the stomach and cures headacne. 
one each night for a week sweetens the stomach and 
purifies the breath. They insure perfect digestion, 
regulate the bowels and cure constipation. They act promptly, yet mildly, nevrr gripe or sicken. 25o 
Druggists or mail. Bosanko Med. Co., Phila., Pa. 

O. P· Tncker öd tso., xllpothetec L 

Die Weltausstcllmm. 

» Jn ZU Jahren von jetzt werden sich 
;die Leute noch erzählen, was sie in l-5hi-- 
Jeago in lNistk gesehen haben. Und mai-, 

ssie er«;äl)le11, mird werth sein, angehört 
izn werden. Tie Zeit, hohes Alter und 
sSd)rviid)e wird nichts ausmachen; ihr 
lstedächtnisi wird keine angenehmeren 
Erinnerungen aufzuroeisen haben, als 
diejenigen von der großen Ansstellung. 

Tie herrliche Pracht der Auesstellung«3- 
gebäude — die Mengen fremden, aus- 

ländisch angsehendenBolkeH ---da(riVe1-- 
-gniigen einer Reise nach lchicago über 
Tdie »Bnrlington Z)ioute.« Alles diese-I 
und tausend andere gleich angeln-inne 
Themata werden immer nnd immer wie- 
der besprochen werden. sit. 

Etwas Aaßergeivohitliches. 
Tas reisende Publikum ist jent völlig zu der 

lleberzeugung gelangt, dasi die tshicago, 
llnion Pacifie d- rllorthweftern Linie den Jlteis 
senden die besten j)tkt’o:eimodationeu von uud 
Zu Lnraha, tshieago und den danvitcheulie 
genden Stationen oiierirt und dac- nicht nur 

während der Ansstellung, sondern daH ganze 
Jahr hindurch. 

Zur Wellausstellung. 

Tie St. Joseph O Nrand ngand 
Bahnver«lauft·t)i11- nnd :ir’el0ur-Bil- 
leite nach lshicago fiir einfachen Fahr- 
pr-eis:spl1ics-E«3. Billette gut fiir W 

Tage vom Tatum des Verlauf-J und 
erster Klasse in jeder Begiehung 

Bucklen’5 Urnica Salbe- 
Tie beste Salbe in der Welt für 

Schnitte, Ouetschuugen, Wunden, Ge- 
fchwii1«e, Salzflnß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände-, Frojtbeulen, Flechten, Hüh- 
nerangen und alle Hantkrankheiten nnd 
heilt sicher Häinorrhoidcn oder braucht 
nicht bezahlt zu werden. Ga1«antirt, 
Zufriedenheit zu geben odec keine Bezah- 
lnnq verlangt. 25 Cents die Schachtel. Verknnft bei A ’( Wileoix 

Eine gute Heinmth unter leichten 
Bedingungen zu erstehen. 

Ein ande1«tl)nlbstöckiges, noch ganz 
neues Hans nebst (851«nndstiick, an lster 
Straße-, nur nscnige Block von der Post 
L-ffiee, ist Fu riet-lenken oder b i l l i g 
zu vertan-en gegen wonni- 
l ich e A b ; n l) l n n g e n. Man frage 
nach in der litt-edition desJ ,,:)ln;eiger.« 

Alls-z mag tshrtnhtcm lennng nnd Mc 
iclnckllchhsn llntn konnt-n, unt cinc per-MU- 
Ptllc lnnxnnksllcn ist ncllmn nmrdcn bci De 
Wut J l,illl(« Uns-Iz- liihssrsu TUH Hmcb 
nis: nt iscn Hxnsuntnm grgcn krankhafle 
.n01nmcl), t»«(1!chilcidcn nnd «!Ec1·1«t0pfnnq. 

Jl. W. FnchhciL 

Weltausftcllnugsreifeude werden es 
so haben. 

Tuc- 1Tndljhnn chlangt anchrciscu US 
ist alkuijnsmch ,,«L:T(Igcn zu 1v(ski)jcl11.« Aus 
den kind) ,,30Hd Lchubnle Zügen der 
Nnmgm Unionæ Iiorchtoencsrn Linie von 
oder ;n Nnmqn smuha nnd den nvijchcn 
liegenden Ltnlnnnsn qusln ch kein lln1ncigcn. 
Ticg n«1 die scinnc nnd männsllite Tchördcksnng 
zwischen den genannten Punkten. 

Crasniklsland 
MARBLE -:-WURK8 

I.T.PA1NB ö- 00..Eig«1th- 

Grabsteine und Monumente 
von Mannor u·1d Granit, 

aller Arten. 

Aus m das .:«-.«-v «-1—,i«1«;«w« ;s11-o-i«s« de 
non nnci btlligsi gehen-It nlsJ von irgend 

ennsr Äsmna 1n Hemmt Nebraska. 

cRANlJ Ist-AND, NEBRASKA 

H. A Kimiq, Wint.A. Hast-je (83ces.«11. Mindre-meiden W- H Gerne-, 
iiiiudu ei Vi c Huf: inne c Ii uu s)iils:-Ci1iiirer 

Die ,,Citizcns National Bank. « 

(Früycr sTAsrssJ uts:xst"tc«u« tust( ots Xmgtmstcsz 

ORAIID Ist-Also NSSRASIUL 

Thut ein allgemeine-J Baiikgcschiifi. icolleciioiien eines- Spezialität 

Prompie Useioiguiig iiuißige Bedingungen. 

Lilgentcn der Hamburger:, Nimm-, iied Etat-, Aktierieini-, .i:mllijiidiscl)eu,- 
Belkiisc1)en-, (S«·iiquschcn: und Tijniichcn Tinupsschissahrts:(53:-sellschaft. 

? instit-rein 

Lohn Y. »J.Iimn«:s, O. ·.)l. .iei-nig, Jl. s. «Itl)l)oii, N- nähn-« W. Jl. baggh ;Il. O. Baker, 
Nico. Il. ;Uiol)1isiiiicii)ei. 

Erste National- Bank, 
gl. äl. ZUUUUIJD Präsident, 

Ohne-. »g-. Youtlcxh Atussiren 

capital 8100.000, Uebersehuss s45,000. 

Thut ein allgemeines Bank-Geschäft! 
Um die Mundfclmft der Deutschen von Grund Island und 

Unmeqend wird ergebenst gebeten. 

Joch Abounent kkhiick dika uqk 
—: . und Kette als Prämie. 

Wir haben mit einer großen Firma einen neuen» Sankt-alt gemacht, und 
unsere Vereinbarung mit den Fabrllanten ill, daß tvir diese Uhren unter un- 
sere About-ersten zu einem Dollar das Stiickvektbellen 
Tie Fabril will damit Itlaenten iur ihre Uhren gewinnen und wir wollen 
zugleich unsere Zeitschrift in viele neue Familien einführen. Tie Uhr llt 

eine amerikanische Leder-Uhr, wird ohne Schlüssel aufgezogen und gerichtet, und geht Los bis M Stunden mit einntaliarm Linien-help Jede Uhr loiky 
vor dem Verlassen new-litt und ftr verliert keine Minute in It» Taqen. Es lit 
eine amerikanische llhr in stanbsiehcrem Gehöuse und iit ein dauerhafter und 
äußerst genauer Zeit-steilen Jeder neue Avonnrnt erhält dieselbe fiir nur 
einen T o l la r portolreL ohne iraliche Nadnahluna 

ist das einyiar. deutsche-. illnftrirte Unterhaltuan « ct jpDaheInt blatt, welches in all-In Staaten dies-S Landes ver- 
breitet ist« Und enthält spannende und nnterhaltettde lisesrlgchtrm Humor-, 
haus, und Lasidwirtbfchait, Brieflaitcm Preisaufgabe u. i. w., und loltek 

mir Ql per Jud-- 
Alles wird pkpmpi «usgkführi. Am selan Time, wo wir Jbrrn Brief erhalten« wird Jhk 

Name in unsere Abnnmntignliitc eismcnaum und Ihnen 
dje laufende Nummer von »Daheim« wacf.1iictt. Mit derselben Post send-u wir eine oicisk mzkm Um 
qoldplattiktet Kette als Prämie poctofrei Nuturlich erwarten wir besinnt-It daß Sie Alles Ihren Nach- 
baku und Bekannten Iemcn und Misva antun »Nimm wi-— Sie »- ekhultcn haben. 

Bestellc Mart und Musik«-: »Luzern«-, Mo. Js- Gunkfott Lu» Rno Vork. 

STEEL WEB PICKET FENCE FOR YARDS AND LAWNS. 
IK to 60 Incites high; Pickets 2(4 and cables 04 inches apart. These pickets are made of a 

plurality of wires, making them Btronger, tougher and will stand more rough usage than any 
picket made of a single wire five times its weight Our STEEL WIRE FENCE BOARD 
4Vi inches wide has no equal for a barbless field fence. .Solti by hardware and Implement 
dealers. Write for circulars. 

DE K.AXjE FENCE OO., Dolialto, 111. 
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Tausende vctdankcu ihr Uhrglück dem 

TEWZUU or",k-: 
Denslch-Ils-teriliuaischc Datums-Zeitung. 

ss-95 Pisth Ave» Room 7-9· 
cum-So« lu.. 

Schickt 81 für L« Jahr Tubscriptiom 
------ 
—- 


